
Bundessozialgericht

5a RKn22/83 lm Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtssheü

.....0.00.0000...............OOOOCOOOCOOOIDIOCO......OIOOIO,

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigter:

....I......OOOOOOOCDOOOIIOCO.....O,

g e g e n

................IIOOOOOOOUQOUOOIOOOOOOO...OOOOOOOOOOODIQ0.0‚

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der Sa Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 27. März 198M

für Recht erkannt:

Auf die Reviéion des Klägers wird das Urteil des Landes-

sozialgerichts für das Land Nordrhein—Westfalen vom

16. Juni 1983 aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen.
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G r ü n d e :

I „

Der 1934 geborene Kläger begehrt von der Beklagten Knappschafts-

rente wegen Berufsunfähigkeit.

Der Kläger war von 1950 bis 1952 als landwirtschaftlicher Arbei—

ter
tätig. Seit September 1952 arbeitete er im Bergbau nachein—

ander als Schlepper, Gedingeschlepper, Lehrhauer und Hauer, Gru-

bensteiger und Abtéilungssteiger. Grubensteiger war er von 1972

bis Ende 1975 und Abteilungssteiger ab 1. Januar 1976. Seine

Bezahlung als Abteilungssteiger erfolgte nach der Tarifgruppe 03

des Tarifvertrages der Angestellten im Rheinisch-Westfälischen

Steinkohlenbergbau in der bis zum 30. September 1981 geltenden

Fassung, nebst einer tariflichen Leistungszulage von 9 %; ihm '

oblag im maschinellen Streckenvortrieb die Aufsicht über einen

Betriebspunkt, es waren ihm drei schichtführende Aufsichten sowie

dreißig Mitarbeiter unterstellt.

Am7. September 1976 erlitt der Kläger bei seiner Tätigkeit un-
ter Tage einen Arbeitsunfall. bei dem er sich einen Knieschei-

ben- und Hal$wirbelbruch iu20g. Im Februar 1978 nahm er bei sei-

ner früheren Arbeitgeberin eine Übertagetätigkeit in der Ge-

haltsgruppe T 12 auf, bei der er nach seinen Angaben die Staub-

kartei zu führen und Schichtehzettel fortzuschreiben hatte. Diese

Tätigkeit gab er‘wieder auf, weil er sich ihr körperlich und

fachlich nicht gewachsen fühlte. Seit dem 1. Februar 1981 ist er

als Pförtner und Wachmann beschäftigt.
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Den Antrag des Klägers vom September 1976 auf Gewährung von Be-

rufsunfähigkeitsrente lehnte die Beklagte ab (Bescheid vom

10. Januar 1978; Widerspruchsbescheid vom 15. August 1978). Das

Sozialgericht (SG) hat die Beklagte zur Zahlung von Rente wegen

Berufsunfähigkeit verurteilt (Urteil vom 19. März 1980). Das

Landessozialgericht (LSG) hat mit Urteil vom 16. Juni 1983 das

Urteil des SG aufgehoben und die Klage abgewiesen. Es hat im“

wesentlichen ausgeführt: Der Kläger sei noch in der Lage, kör-

perlich leichte Arbeiten ohne Zwangshaltungen vornehmlich im

Sitzen zu verrichten. Seinen bisherigen Beruf als Abteilungs-

steiger könne er nicht mehr ausüben. Doch müsse er sich auf Ar-

beiten in Betrieben des Steinkohlenbergbaus, im Fehlschichten-

büro, als Staubkarteiführer, in der Wohnungsverwaltung, in der

Arbeiterannahmé, in der Stabsstelle, im Büro des Sicherheits-

dienstes, im Büro des Arbeitsschutzes oder in der Steigerstube

verweisen lassen. wenn der Kläger auch nicht alle diesen Ge-

haltsgruppen zugeordneten Arbeiten ausführen könne, weil ihm

insbesondere bei Bürotätigkeiten der Gruppe "3 mangels einer ab-

geschlossenen kaufmännischen Lehre die erforderlichen Kenntnisse

fehlten, so verbleibe gleichwohl ein hinreichend großes Verwei-

sungsfeld, auf dem er ohne Einarbeitungszeit von mehr als drei

Monaten die während seiner Untertagetätigkeit erworbenen Kennt-

nisse und Fähigkeiten verwerten könne. Die bezeichneten Tätig-

keiten im Fehlschichtenbüro, als Staubkärteiführer usw, würden in

der tariflichen Praxis dem ihnen beigemessenen Stellenwert in der

Gehaltsgruppe H3 aufwärts (kaufmännische Angestellte) bzw Ge—

haltsgruppe 13 (technische Angestellte über Tage) eingestuft und

auch von ehemaligen Aufsichtspersonen verrichtet.
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Der Kläger hat die vom LSG zugelassene Revision eingelegt. Er

rügt eine Verletzung des 5 128Sozialgerichtsgésetz (SGG),der
55 46 Reichsknappschaftsgesetz (HKS) und 12H6 Reichsversiche-

rungsordnung (RVG) durch das Berufungsgericht.“

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Berufung der Beklagten gegen das Urteil des

SG Duisburg vom 19. März 1980

zurückzuweisen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung (S 12" Abs 2 SGG) einverstanden er-

klärt.

II

Die Revision des Klägers ist 13 der Zurückverweisung begründet.

Die vom LSG festgestellten Tatsachen reichen zu einer abschlie-

ßendehEntscheidung nicht aus.

Der Kläger hat nach 5 H6 RKG dann Anspruch auf Berufsunfähig-

keitsrente, wenn er seinen bisherigen Beruf oder einen Beruf
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nicht mehr ausüben kann, der ihm nach seiner bisherigen beruf-

lichen Stellung zumutbar ist. Ob das der Fall ist, läßt sich auf

Grund der tatsächlichen Feststellungen des LSG nicht abschließend

beurteilen. Wie das Buhdessozialgericht (BSG) entschieden hat

(SozR 2200 S 12ü6 Nr 107), hat die Rechtsprechung auch hinsicht-

lich der Angestellten die Hierarchie der Berufe zu beachten, die

sich in einer qualitativen Stufung ausdrückt. Bei den Versicher-

ten, deren bisheriger Beruf eine tarifvertraglich erfaßte Ange-

stélltentätigkeit mit einem Bruttbarbeitsentgelt innerhalb der

Beitragsbemessungsgrenze ist, hat es Berufsgruppen unterschieden,

die Jeweils durch Leitberufe gekennzeichnet sind. Angestellte mit

Einkünften oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze sind als eine

einheitliche Gruppe anzusehen. Der Umstand, daß der Gesetzgeber

hinsichtlich der Beitragshöhe bei solchen Berufen, deren Ar-

beitsentgelte die Beitragsbemessungsgrenze überschreiten, nicht

weiter differenziert, rechtfertigt es, bei der Prüfung der ver-

bliebenen Erwerbsfähigkeit nicht näher zu differenzieren und

diese Tätigkeiten einer gemeinsamen Gruppe zuzuordnen (BSGE "8,

202 : SozR 2600 5 “6 Nr 3). Im übrigen hat es das BSG als eine

Aufgabe der Tatsachengerichte angesehen, zu ermitteln, ob sich in

der Wirklichkeit des Arbeitslebens weitere Stufungen auffinden

lassen, insbesondere für höher qualifizierte
Berufsgruppen.

Ge-

eignete Mittel der Sachaufklärung sind unter anderem die Einho—

lung von Auskünften der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisa-

tionen. Grundsätzlich ist auch ein Angestellter auf die Gruppe

unter seiner bisherigen verweisbar.

Der für die Verweisbarkeit iS des 5 H6 Abs 2 Satz 2 EKG maßge-
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bende bisherige Beruf des Klägensist - wie das LSG zutreffend

festgestellt hat - derjenige des Abteilungssteigers, eine Ange-

stélltentätigkeit unter Tage in der Lohngruppe 03. Nach der An-

lage zum Manteltarifvertrag für Angestellte des Rheinisch-West-

fälischen Steinkohlenbergbaus in der bis zum 30. September 1981

geltenden Fassung, in die der Kläger nach der Feststellung des

LSG eingestuft war, sind die Angestellten unter Tage (01 bis OH)

dadurch gekennzeichnet, daß sie aufsichtsführende Tätigkeiten

ausüben. Die Angestellten der Gruppe 03 führen selbst ein Revier

oder vertreten einen Angestellten der Gruppe ÖH oder stehen qua—

litativ den Führungskräften der Gruppe 3 gleich. Die Angestellten

der Gruppe H führen ein größeres Abbaué, Aus- und Vorrichtungs—‚

Maschinen- oder Elektrörevieri Die Gruppe der Angestellten unter

Tage kennt damit keine ganz einfachen Tätigkeiten. Die besondere

Berufserfahrung des Klägers wird auch aus seinem Werdegang deut-

lich. Denn nach den Feststellungen des LSGwar der Kläger von ”

1952 bis 1976, also vierundzwanzig Jahre lang, im Bergbau tätig,

und übernahm dabei ständig aufsteigend höherüertigere Aufgaben.

Das LSG hat zwar im Einklang mit der zur Veröffentlichung be-

stimmten Entscheidung des erkennenden Senats vom 31. Januar 198H

(Az.: 5a RKn 25/82) ausgeführt; daß einem Abteilungssteiger der

Gruppe 03 Arbeiten der Gruppe 13 der technischen Angestellten

zugemutet werden können (Anlage A zum Manteltarifvertrag für die
Angestellten des Rhéinisch-Westfälischen Steinköhlenbergbaus,

gültig ab 1. September 1973). Das LSG hat aber unsubstantiiert

festgestellt, daß der Kläger nicht alle hierzu gehörigen Arbeiten

ausführen könne. Dazu fehlten ihm teilweise die erforderlichen
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Kenntnisse. Es ist damit nicht klar, welche Tätigkeiten welcher

QualitätSstufe der Kläger verrichten kann und ob es Arbeitsstel-

len gibt, auf denen er gerade noch das tun kann, wozu er weiter-

hin fähig ist. Die Verweisbarkeit eines nur noch in Teilbereichen

eines Berufe vollschichtig einsatzfähigen Versicherten setzt die

konkrete Feststellung voraus, daß Arbeitsstellen mit der Be-

schränkung gerade auf diese Teilbereiche nicht nur in einer

praktischen nicht ins Gewicht
fallenden

Zahl vorhanden sind (BSG

SozR 2200 5 12ü6 Nr 82). Diese Feststellungen wird das LSG nach—

zuholen haben.

Das gleiche gilt, soweit das LSG den Kläger auf Tätigkeiten "in"

der Arbeiterännahme, der Stabsstelle, der Steigergrube, "im" Büro

des Sicherheitsdienstes, des Arbeitssschutzes oder "im" Fehl—

schichtenbüro verweisen möchte. Auch insoweit ist nicht klar, um

welche Tätigkeiten welcher Qualitätsstufe es sich dabei handeln

soll. Eine konkrete Benennung der Verweisungstätigkeit ist aber

erforderlich, um überhaupt die Prüfung zu ermöglichen, ob der

Kläger die angesonnenen Arbeiten noch ausführen kann, ob sie ihm

zumutbar sind und ob ihm hinsichtlich dieser Tätigkeiten der Ar-

beitsmarkt nicht verschlossenist (BSGSoZR2200s 1246Nr 10h).
Konkret bezeichnet hat das LSG lediglich die Tätigkeit des

Staubkarteiführers. Sie könne der Kläger noch ausüben. Soweit

diese Tätigkeit Sowie die vorstehenden, unsubstantiierten Tätig-

keiten der Lohngruppe M3 der kaufmännischen Angestellten zuzu-

ordnen sind, kann indes der Kläger auf sie unter Berücksichtigung

seines bisherigen Berufe als Abteilungssteiger nicht zumutbar

verwiesen werden. Dies hat der erkennende Senat bereits mit Ur-
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teil vom 31. Januar 198H aaO in einem vergleichbaren Fall unter

teilweiser Aufgabe seiner im Urteil vom 1h. März 1968 (SozR

Nr 22 zu 5 H6 RKG) vertretenen Auffassung entschieden. Auf die

nähere Begründung in der zur Veröffentlichung bestimmten Ent-

scheidung vom 31. Januar 198H wird insoweit Bezug genommen.

Soweit das LSG den Kläger auf kaufmännische Tätigkeiten verweisen

möchte, die oberhalb der Gruppe ”3 liegen, wird es diese konkret

bezeichnen und damit die Prüfung ermöglichen müssen, ob er sie

ausüben kann und ob für ihn insoweit ein offener Arbeitsmarkt

vorhanden ist (vgl hierzu eingehend das ebenfalls zur Veröffent-

lichung bestimmte Urteil des erkennenden Senats vom 30. November

1983- 5a RKn28/82).

Das LSG wird auch über die Kosten des Revisionsverfahrens zu be-

finden haben.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

